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Gäbele  GmbH

„Erdgebundener Tourismus“
von Italien nach BeltersrotBryan

Adams
kommt

„Deutsche sollen im Land urlauben“ titelte die Tagespresse am 5. März. Vom Kampf
gegen den Klimawandel war zu lesen und „Politiker und Forscher kritisieren Fern-
reisen“. Allerlei Kapazitäten des öffentlichen Lebens überbieten sich mit Forderungen,
das nachlässige deutsche Wählervolk müsse endlich etwas gegen die drohende Kli-
makatastrophe unternehmen. Bayerns Umweltminister Schnappauf (CSU) mahnt eine
„Veränderung im Lebensstil“ an. Verkehrsminister Tiefensee (SPD) will eine neue
„Öko-Plakette“ für Autos (die wievielte?) erfinden. Die Grüne Renate Künast preist
„viele wunderbare Ferienregionen in Deutschland“. Natürlich gibt es auch schon
einen Fachbegriff für diese touristische Waffe gegen böse Klimakiller: „Erdgebun-
dener Urlaub“.
Ein passendes Stichwort für den Hohenlohekreis. Seit Jahren wird mit reichlich Steu-
ergeldern für die schöne Ferienregion an Kocher und Jagst geworben. Weil aber die
sorglosen Deutschen kaum Heimattreue zeigen und statt dessen lieber ans Mittel-
meer fahren, versuchen wir es jetzt mit einer verfeinerten Variante von
„erdgebundenenem Tourismus“. Wir importieren 90 000 Tonnen Erdaushub von Ita-
lien und decken damit unsere Mülldeponie in Beltersrot ab.
Für die Verantwortlichen der Kreisverwaltung ist diese gigantische Erdkrustenver-
schiebung ein völlig normaler Akt des europäischen Mülltourismus. Nicht zu
beanstanden, weil profitabel, argumentieren sie. Doch der brave Deutsche, den die
Politiker wegen seiner Fernreisesucht schelten, ist leicht verwirrt. Seine ewige Her-
umreiserei ist am Abschmelzen der Polkappen und dem Aussterben der Eisbären
schuld. Voller Reue gelobt er, künftig nicht mehr rund um den Globus zu fliegen.
Aber, so fragt er sich verschämt: Warum darf jetzt die Erde verreisen? Von Mailand
nach Beltersrot. Achselzuckend nimmt er den „erdgebundenen Tourismus“ zur Kennt-
nis.
Die doppelte Bedeutung dieses Begriffs zeigt die ganze Schizophrenie unserer Ge-
sellschaft. Heerscharen von Politikern und sogenannten Fachleuten in Regierungen,
Behörden und Institutionen predigen den Bürgern tagtäglich, die Umwelt zu schüt-
zen. Frevel wird bestraft. Dafür gibt es tonnenweise gedruckte Gesetzestexte und
tausende Beamte, die fleißig Aktenordner füllen. Milliarden Euro werden für For-

..... am 14. Juli nach Künzelsau.  Nach Elton
John, Joe Cocker und Chris de Burgh hat es
Veranstalter  Christian von Stetten abermals ge-
schafft, einen Rock- und Popstar der absoluten
Weltelite in die Kreisstadt zu holen. Wir berich-
ten im Innenteil dieser Ausgabe über Bryan
Adams, dessen Liebe zur Fotografie, sowie sein
karitatives Engagement.
Karten für das Konzert gibt es bei allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen, im Internet unter
www.stetten-ticket.de, sowie unter Telefon
07940 / 9876014.

Auflage 13 500
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Fortsetzung S. 1

schung und Klimastudien aus-
gegeben, die jede Menge
wertvolle Tipps hervorbringen.
Beispielsweise sollen nachlässi-
ge Hausfrauen endlich passende
Kochtöpfe auf die Herdplatte
stellen, damit kein Strom verlo-
ren geht.
Wer aber kümmert sich um die
gigantische Energieverschwen-
dung, wenn 90 000 Tonnen Erde
über die Alpen gekarrt werden?
3600 Lastzüge sind für diese
unsinnigen Transporte notwen-
dig. Das entspricht einer 65
Kilometer langen LKW-Schlan-
ge. Deren Spritverbrauch
scheint niemanden zu interes-
sieren. Statt dessen fordert die
Politik verhement das Drei-Li-
ter-Auto. Der Verbrauch fossiler
Energie ist unbedingt einzudäm-
men. Was aber ist mit den
zwischen Mailand und Belters-
rot verblasenen Schadstoffen?
Nicht der Rede wert. Viel wich-
tiger ist, Fahrverbote für ältere
Fahrzeuge zu erlassen und mo-
natelang um entsprechende
Plaketen und Verbotszonen in
den Städten zu diskutieren. Das
ist wahrer Klimaschutz!
Die Kreisverwaltung wäre gut
beraten, den ursprünglich für

einen Faschingsscherz gehalte-
nen Müll-Import zu stoppen.
Wie will das Landratsamt als
zuständige Umweltbehörde bei
den Bürgern glaubwürdig blei-
ben, wenn es selbst eine enorme
Umweltsünde begeht? Das Ar-
gument, der italienische Dreck
werde in Form von Gebühren-
einnahmen zu Geld, ist
waghalsig. Wo Umweltgedan-
ken dem schnöden Mammon
geopfert werden, wäre eine an-
dere Rechnung noch viel
effektiver. Man könnte im Land-
ratsamt alle Abteilungen
schließen, die sich mit Umwelt-
schutz und dessen Kontrolle
beschäftigen. Die eingesparten
Personalkosten würden den Ge-
bühren- und Steuerzahler noch
weit mehr entlasten als das so-
genannte Italien-Geschäft.
Klimaschutz ist offensichtlich
etwas für Nicht-Hohenloher.
Zum Beispiel für Entwicklungs-
länder, denen Bundeskanzlerin
Merkel bei allerlei Gipfelkonfe-
renzen ins Gewissen redet. Statt
vor der eigenen Haustür zu keh-
ren, ist es leichter, gegen das
Abholzen von Tropenwäldern
zu agieren. Die sind schließlich
weit weg. Aber man könnte ja
mal hinfliegen, am besten mit
einer ganzen Kommission von
Experten.          Boris d’Angelo



Weil die Begeisterung kein
Ende nimmt, hat sich der legen-
däre Rock’n Roller Bryan
Adams für vier weitere Konzer-
te in Deutschland verpflichtet.
Am 14. Juli gastiert er im
Schlosspark in Künzelsau.
Sein letztes Studioalbum
„Room Service“ belegte auf
Anhieb den ersten Platz der
Deutschen Albumcharts. Da ist
es zu erwarten, dass die nun fol-
gende Tour ein mindestens
ebenso großer Erfolg wird.
Nach mehr als einem Viertel-
jahrhundert voller Hits wie
„Summer of ’69". „Run to you“
oder „Cloud No.9“ lernen wir
Bryan Adams nun aber auch von
einer anderen Seite kennen.
Schon seit 2000 hat er die Pers-
pektive gewechselt – von der
Bühne hinter die Kamera. Er lie-
fert damit neue Betrachtungen.
Seine Fotografien wurden
bereits in namhaften Zeitschrif-
ten und Magazinen, wie der
„Vogue“, abgedruckt. 2003
gründete er in Berlin das Foto-
grafie-Magazin „Zoo“, welches
er bis heute mit herausgibt. Sei-
ne Arbeiten konzentrieren sich
vor allem auf bekannte Gesich-
ter des Entertainments. Unter
anderem ers te l l te  er  e ine
Photo-Portrait-Reihe über den
Hollywood-Star Mickey
Rourke, die in Hotelzimmern
Londons aufgenommen wurde
und auch auf der photokina-
Ausstellung in Köln 2006 zu

bewundern war. Als offizieller
Fotograf der „Hear-the-World“-
Initiative lichtete er für den gu-
ten Zweck Star-Tenor Placido
Domingo und die britische
Soulsängerin Joss Stone ab.
Schon oft hat Bryan Adams sein
Können in den Dienst
förderungswürdiger Projekte
gestellt. Der Erlös seines kürz-
lich zusammen mit Calvin
Klein veröffentlichten Foto-
bandes „American Women“
kam in vollem Umfang dem
„Memorial Sloan-Kettering
Cancer Center“, einer weltwei-
ten Einrichtung zur Behandlung
von Krebspatienten, zugute.
Während seiner Welttournee
von 1992 bis 1994 verteilte er
in seinen Konzerten über eine
halbe Million Postkarten an sei-
ne Fans, um eine Kampagne

Bryan Adams - ein Ausnahmekünstler
von Greenpeace zur Rettung der
Wale in den südlichen Ozeanen
zu unterstützen. Aber nicht nur
hinsichtlich seines weltweiten
sozialen Engagements kann man
Bryan Adams als Ausnahme-
künstler bezeichnen. Geht er
doch immer auf Tuchfühlung zu
seinen Fans mit der unvergleich-
lich direkten und ehrlichen Art,
die ihn über die Jahre so sym-
pathisch hat werden lassen. So
gilt abzuwarten, was der Zaube-
rer des Rock’n Rolls während
seines über zweistündigen Auf-
tritts in Künzelsau für seine Fans
bereithält.           Sven Ensinger

Sonderrabatt an diesem Tag: 10% 

 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9 – 18 Uhr 
                          Sa. 9 – 13 Uhr 

Samstag, 26. Mai 2007       9.00 – 17.00 Uhr 
 

Wir laden Sie ein zur Weinprobe unserer neuen Sigloch-
Weine 2006 und zur Premiere des im Champagner-
Verfahren hergestellten Silvaner-Sektes. Ein
unverkennbarer Hohenloher Genuss! 
 

Gleichzeitig eröffnen wir unsere neue Bilderausstellung
„Indien – eine Reise in die Armut und in den Reichtum“
sowie weitere Gemälde von Philipp Schnauthiel. Der als
Kujau-Experte bekannte Maler wird vor Ort sein und um
10.00 Uhr, 13.00 Uhr und 15.00 Uhr eine kurze
Einweisung geben. 

Entdecken Sie also: WEIN & KUNST. Sigloch’scher Weinkeller
GmbH & Co. KG

Würzburger Str. 10
74653 Künzelsau

Tel.: 07940 982421
Fax: 07940 982423

buch&wein@sigloch.de

 

Anzeigenannahme

KOCHERTAL EXPRESS
Copy Blitz

Amrichshäuser Straße 28/1
74653 Künzelsau

 Telefon 07940/57070
email: info@copy-blitz.de

Große Außenboxen
zu vermieten.

Reitplatz mit Flutlicht
und Koppeln am Hof.

Künzelsau-Bienenhof
     Telefon 07905/374



Entspannen in der Ruhe-Oase

Ein ausgesprochen gesundheitsförderndes
Vergnügen bietet das Niedernhaller Solebad.

Unsere Badegäste wissen die wohltuende
Wirkung des warmen Sole-Wassers zu schätzen,

zum Beispiel bei Bandscheiben- und Wirbelsäulenproblemen,
Rheuma und Gicht, bei Erkrankungen der Atemwege und der

Atmungsorgane, bei allgemeinen Schwäche-
zuständen oder einfach zur Förderung des

Wohlbefindens.

Tun Sie sich etwas Gutes!

Das behagliche Warmwasser- und Gesundheitsbad
in Hohenlohe mit auf 32°, 34° und 36° erwärmter Sole in 3 Becken.

Öffnungszeiten:
Mo. 13 - 21 Uhr
Di.- Fr.  9 - 21 Uhr
Sa. So. u. Feiertag 9 - 19 Uhr

SOLEBAD

Badespaß pur im
Niedernhaller Freibad

mit Riesenrutsche

Bei gutem Wetter:
Mo. 13 - 19.30
Di. - So.  9 - 19.30

Bei schlechtem Wetter:
Mo. - Sa.    17.30 - 18.30

So. u. Feiertag 9 - 10.00

Öffnungszeiten:

KLEINE SKLEINE SKLEINE SKLEINE SKLEINE STTTTTADADADADADT MIT GROSSEM CHARMET MIT GROSSEM CHARMET MIT GROSSEM CHARMET MIT GROSSEM CHARMET MIT GROSSEM CHARME

Ein Museum für Jeans und
die Mustang-Geschichte
Ein Heimatmuseum hat Künzelsau zwar noch nicht, aber  immerhin
ein Jeans-Museum, das am vergangenen Wochenende eröffnet wur-
de. In ihrer Gründervilla in der Ausstraße 10 (Foto) zeigt die Firma
Mustang die Geschichte der „Röhrleshosen“, wie die  Cowboy-
Bekleidung aus Amerika hierzulande anfänglich genannt wurde.
Zu sehen sind unter anderem sechs Nähmaschinen, mit denen
Firmengründerin Luise Hermann vor 75 Jahren begann, Arbeits-
kleidung herzustellen. Nach dem zweiten Weltkrieg führte ihr
Schwiegersohn Albert Sefranek die Jeans ein. Die Muster dazu hatte
er gegen ein paar Flaschen Schnaps bei einem amerikanischen Sol-
daten eingetauscht.



In der ehemaligen Schlosserei Gerst
sprühen wieder die Funken
Im Hintergrund spielt mittelalterliche Musik und in der Esse lodert das Schmiedefeuer. Wer
Bernd Linke besucht, betritt eine andere Welt. Versteckt in den alten Gassen Künzelsaus befin-
det sich in der ehemaligen Schlosserei Gerst seine historische Schmiedewerkstatt.
Im urtypischen Stil führt der
gelernte Maschinenbautechni-
ker seit zwei Jahren die Schmie-
de an der Stelle, wo er früher
schon als Kind häufig Kontakt
zum Element hatte.
Die industriell-maschinelle Fer-
tigung im Metallgewerbe ließ
seiner kreativen Ader jedoch
immer weniger Freiraum, so
dass er den Schwerpunkt seines
Schaffens seit 1995 wieder mehr
auf die ursprünglichen Wurzeln
des Gewerbes legt. Nachdem die
handwerkliche Nutzung des
Gebäudes in der Scharfengasse
seit 1978 weitestgehend ruhte,
übernahm der vielseitig histo-
risch engagierte Schmied vor
acht Jahren die Räumlichkeiten
und baute sukzessive eine urige
Sehenswürdigkeit auf, die zum
Besuch einlädt.
Zum Wohlfühlfaktor gehört
auch die offene Art von „Billy“
Bernd Linke der nicht nur in sei-
ner Schmiede, sondern auch bei
Aktionstagen, Festen und in
Schmiedekursen über die Ge-
schichte und das Wesen des
Handwerks in Theorie und Pra-
xis bereitwillig Auskunft gibt.
Sehr am Herzen liegt ihm das
„Kinderschmieden“, keine neue
Erziehungsmethode, sondern
Kontaktmöglichkeit zum Nach-
wuchs. Hier dürfen schon die
Kleinen spielerisch das Metall
treiben.

Als Botschafter der alten Hand-
werkskunst achtet Bernd Linke
auch darauf, dass seine Werk-
stoffe und Utensilien so authen-
tisch und nachhaltig wie
möglich hergestellt werden. So
bezieht er zum Beispiel seine
Holzkohle fürs Schmiedefeuer
direkt vom Köhler, der die Her-
stellung nach althergebrachter
Art vornimmt. Qualitativ ist dies
laut Bernd Linke die optimale
Holzkohle für seine Bedürfnis-
se. Ist er mal nicht in der Schar-
fengasse anzutreffen, arbeitet er

K Ü N Z E L S A U
Daimlerstraße 1• Hofratsmühle

Lackiererei

vermutlich gerade als freier Mit-
arbeiter in der historischen Ham-
merschmiede Gröningen, die
seit 1988 an das Hohenloher
Freilandmuseum Wackershofen
angegliedert ist.
Wer Einblick in die Arbeit eines
Vollblut-Schmieds erhalten
möchte, sollte auf Handwerks-
märkten nach den einmaligen
Arbeiten von Bernd Linke Aus-
schau halten oder ihm in seiner
Schmiede einen Besuch abstat-
ten. Es lohnt sich in jedem Fall.
                           Sven Ensinger

Bernd Linke auf dem Festival der Natur am Schleierhofer See

Humus
abzugeben
ab Standort
Amrichshausen.
Aufladen und
Zufuhr gegen
Berechnung
möglich.

Tel. 07940/4384
oder
0173 - 9263395



Belsenberg hat sich
herausgeputzt. Seit zwei Jahren
läuft die Dorfsanierung im
Rahmen der Flurbereinigung.
Während in den Feldern,
Wiesen und Wäldern die

Landwirtschaft strukturell
verbessert wurde, machten sich
die Belsenberger mit viel
Engagement daran, den
Ortskern zu verschönern.
Zunächst bekam die Heilig-
Kreuz-Straße einen neuen Belag
sowie Laternen. Die Anwohner
verstanden dies als Signal und
putzten ihre Häuser mit Farbe
und schmückenden Attributen
heraus. Die Ortsdurchfahrt
erscheint nun in neuem Glanz.
Weggefegt sind die unschönen
Spuren, welche die Kanali-
sationsarbeiten vor über zehn
Jahren hinterlassen hatten.
Doch die Belsenberger ließen es
nicht bei den von der
Flurbereinigung und der Stadt
Künzelsau durchgeführten
„Pflichtaufgaben“ bewenden,
sondern wollten mehr aus ihrem
Ort machen. In zahlreichen
freiwilligen Einsätzen
gestalteten sie ihren Dorfplatz
beim Rathaus in Eigenregie. Sie
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Unsere Sof-Tecs-Waschanlage

Ihre

Aral-Tankstelle
„Kocherbrücke“

Inh. Ursula Heyer
Künzelsau

Telefon 07940/2221

• neueste Waschtechnologie
• fahrzeugangepasste Seitenwäscher
• Hochdruck mit 85 bar
• Sof-Tecs Reinigungselemente

Probieren Sie’s einfach mal aus!

• Alternativ-Hufbeschlag
• Plastik-Beschlag
    EASY WALKER MARATHONS

• Orthopädischer Hufbeschlag
• Sport-Hufbeschlag
• Hufrehe-Konstruktion
• Barhufpflege

Jagd- & Schützenbedarf
Messer
Bogensport-Artikel

Georg Stier
74653 Hermuthausen

Ratsgasse 13

Tel. 07940/54 45 89

Fax 07940/54 45 87

Ortskern saniert und
neuen Dorfplatz angelegt



??

Grabenteichweg 24, 74653 Künzelsau
Tel 0 7940 / 5 3605   Fax 0 7940 / 5 3680
info@siller-druck.de@

Nur wer die Grundlagen
im Schlaf beherrscht
hat auch die Basis
für anspruchsvolle Aufgaben.

KOCHERTAL
EXPRESS
erscheint bei:
media express GmbH
74653 Künzelsau
Redaktion: Boris d’Angelo
Auflage:13500 Exemplare

Geschäftsstelle und
Anzeigenannahme:
Copy-Blitz
Amrichshäuser Str. 28/1
74653 Künzelsau
Telefon 07940/57070
Telefax 07940/57021
www.kochertal-express.de

Belsenberg hat sich
fein herausgeputzt
nahmen nicht nur die Planung
und Vorbereitung in die eigenen
Hände, sondern auch die

Pflastersteine. Über zwei
Dutzend Frauen und Männer
bewegten rund 30 Tonnen
Betonsteinpflaster. Rein
rechnerisch fast eine Tonne pro
Helfer. Unterstützt wurden sie
von der Feuerwehr und der
THW-Jugend, die ebenfalls
Arbeitseinsatz leisteten.
Weil in Belsenberg drei Bäche
zusammenfließen, spielt Wasser
im Erscheinungsbild eine
wesentliche Rolle. Das trifft
auch auf den neu angelegten
Dorfplatz und die beiden
Brücken in unmittelbarer Nähe
zu. Eine breite Natursteintreppe
im Uferbereich unterstreicht
dies. In schweißtreibender
Knochenarbeit hat ein Trupp
Belsenberger Bürger die Steine
fachmännisch gesetzt.
Insgesamt zeugt das fleißige
Werkeln zahlreicher Helfer von
ausgeprägtem Bürgersinn.
Unterstützt wurden sie von
etlichen Firmen der Umgebung,

die ebenfalls Leistungen
beisteuerten. Damit konnte der
Ortskern schöner ausgestaltet
werden, als ursprünglich
vorgesehen. Das freut die
Initiatoren des Projekts, den
Vorstand der Flurbereinigung
und den Ortschaftsrat, der unter
anderem Finanzmittel aus
seinem Etat beisteuerte, ganz
besonders.
Derweil die Bauarbeiten kurz
vor dem Abschluß stehen,
laufen bereits andere wichtige
Vorbereitungen: Im Juli wird
der Dorfplatz mit einem
zünftigen Fest eingeweiht. Wer
fleißig arbeitet, soll auch feiern!

Der Vorsitzende der Flurbereinigungsgemeinschaft, Hermann
Rapp (hinten rechts), und Ortsvorsteherin Sabine Janny freu-
en sich über zahlreiche Freiwillige, die fleißig mithelfen, den
Dorfplatz (Foto links) sowie die Natursteinstreppe anzulegen.



... und dazu noch vorbildlicher Kundendienst:

Wir beraten fachgerecht.
 Wir liefern promt und zuverlässig.
  Wir verlegen fachgerecht und zügig.
   Wir ketteln Teppiche schnell und günstig.
    Wir messen aus und dekorieren

Öhringen • Austraße 19
neben dem Einkaufszentrum „Ö“ • Tel. 07941/39555

Heilbronn • Austraße 61
neben Böpple & Meier• Tel.  07131/172986

Ihr leistungsstarker Fachmarkt für Boden, Wand und Fenster

P Überall
bei TTL

Bequem parken!

... bei uns
finden Sie
auch eine

große
Auswahl an
Gardinen!

Großauswahl
  & Tiefpreise!

Im Internet:
www.kochertal-express.de

Klicken Sie sich ein!

wıdmann

Mercedes-Benz

Erleben Sie 
die neue C-Klasse

im Kochertal.
Jetzt beim Autohaus Bruno Widmann Probe fahren.

Autohaus Bruno Widmann
Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf

in Aalen, Ellwangen, Crailsheim, Schwäbisch Hall und Künzelsau

Vertriebsbüro i.H. Auto Schmid
Maybachstraße 7 · 74653 Künzelsau-Gaisbach · Tel. 0 79 40 / 91 14 -0

Der Mercedes SLK
zieht die Blicke auf sich
Mercedes erregt in diesem Frühjahr Aufmerksamkeit
beim automobilen Publikum. Die neue C-Klasse ist er-
schienen und punktet durch gefällige Linienführung.
Weitere Fahrzeuge mit dem Stern passen ebenfalls gut
zum vorzeitig gestarten Sommer. Zum Beispiel der Sport-
wagen SLK. Er ist ein Coupe mit festem Dach und offe-
ner Roadster zugleich. Außerdem ist der „kleine
Silberpfeil“, wie ihn die Fachpresse bezeichnet, ein ech-
ter Hingucker. Auch auf Hohenlohes Straßen zieht er die
Blicke auf sich.

Der „kleine Silberpfeil“ vor schmucker Niedernhaller Kulisse ...

Der Trumpf des sportlichen
Zweisitzers ist sein faltbares Va-
riodach. Geöffnet verschwindet

es im Kofferraum, der mittels
einer Abtrennung zweigeteilt
ist. Unter dem geklappten Dach

Nachrichten aus Künzelsau und Umgebung

K O C H E R T A L
    E X P R E S S



Zeit !

Wir nehmen uns Zeit für Sie.... für Ihre Wünsche 
und Fragen.

Respekt !

Der Respekt sowohl vor den Lebenden als auch vor 
den Verstorbenen ist für uns selbstvertändlich. 
Wir gehen mit Ihnen und Ihren Angehörigen so um 
wie wir möchten dass man mit uns und unseren 
Familienmitgliedern umgeht.

Würde !
GG §1 Abs. 1 „Die Würde des Menschen ist unantastbar.“ 
Wir denken: Auch die Würde der Verstorbenen! 
Deshalb ist es für uns selbstverständlich, auch mit 
Verstorbenen in würdevoller Form umzugehen.

Liebe !
Wir lieben unseren Beruf. Unser Beruf ist für uns Berufung!
Unsere Kunden sagen das merkt man.

  

Gaisbacherstr. 6             Tag und Nachtruf
74653 Künzelsau    07940 55433 

Flohmarkt
in Gaisbach

an der Bundesstraße

Neu - Gebraucht - Antik
Jeden 1. Freitag und Samstag im Monat

Teilnahme für Jedermann
Anmeldung 07940 / 5 13 79

... und vor historischem Torbogen der Salzsiederstadt.

hat es Platz für’s Reisegepäck.
Natürlich nicht allzu üppig, aber
ausreichend und mehr als beim
Vorgänger. Ändert sich das Wet-
ter, verwandelt sich der SLK per
Knopfdruck in 22 Sekunden in
ein alltagstaugliches Coupe.
Das kompakte Blechdach erhebt
sich elektrohydraulisch aus dem
Heck. Kein Aussteigen, kein
Entriegeln ist nötig. Problemlo-
ser geht’s nicht.
Wegen der einfachen Handha-
bung wird der Roadster
sicherlich Freunde unter denje-
nigen Autofahrern finden, die
sich bisher nicht für ein Cabrio
entscheiden wollten. Darüber-
hinaus ist der SLK im Fahrver-

halten absolut unkompliziert.
Wohl ausgewogen im Feder-
komfort ist er sowohl schnitti-
ger Sportwagen als auch ein
ordentliches Reisefahrzeug. Die
Bedienung entspricht dem gän-
gigen Mercedes-Standard, so-
daß man sich beim Umsteigen
von einem anderen Auto, das
den Stern trägt,  leicht einge-
wöhnen kann. Ebenso werden
natürlich, ganz nach dem
Selbstverständnis der Marke,
alle relevanten Sicherheitsfakto-
ren groß geschrieben.
Eine breite Motorenpalette
überläßt dem Kunden die Wahl,
wie sportlich er seinen SLK
haben möchte. Das Basismodell

„200 Kompressor“ wird von
einem Vierzylinder mit 163 PS
(120 kW) angetrieben. Nächs-
ter Schritt sind die Sechszylin-
der im „280er“ mit 231 PS (170
kW) oder im „350er“ mit 272
PS (200 kW). Wer noch mehr
Pferde unter der Haube haben
möchte, kann sich für den Acht-
zylinder im exclusiven SLK 55
AMG entscheiden. Da kommen
360 PS (265 kW) zur Entfal-
tung. Dosiert wird die bullige
Kraft im Topmodell von einer
neuentwickelten 7-Gang-Auto-
matik. Diese steht auch für die
6-Zylinder zur Verfügung. Ge-
koppelt mit dem Vierzylinder
wird eine 5-Gang-Automatik
eingebaut. Für sportlich ambi-
tionierte Automobilisten, die
das Traditionelle vorziehen, gibt
es serienmäßig ein Schaltgetrie-
be mit sechs Gängen.
Lust auf’s Freiluft-Vergnügen
im SLK bekommen? Das Auto-
haus Widmann in Gaisbach hat
alle weiteren Informationen
parat.    Boris d’Angelo



Fragen Sie uns w



Mobiler
Massageservice

Zoltan Heffner, Niedernhall
staatlich anerkannter Masseur

Personal Trainer
-  Therapeutische Massagen
-  Sportmassagen
-  Entspannungsmassagen
- Heisse-Rolle
- Fußreflexzonen-Massage

Privatbehandlung
kein Rezept od. Verordnung

erforderlich.

Haus- und Geschäftsbesuche
Termine nach Vereinbarung

Telefon 07940/2039
oder 0163 2758807

...ragten die Kräne auf der „Bau-
ma 2007“, die kürzlich in Mün-
chen stattfand. Die international
führende Messe für Baumaschi-
nen verbuchte mit rund einer
halben Million Besuchern aus
aller Herren Länder einen abso-
luten Rekord. Darunter befan-
den sich auch viele Hohenloher,
die in die bayrische Metropole
fuhren, um auf 540 000 Qua-
dratmetern Fläche das imposan-
te Angebot dieser weltgrößten
Messe zu bestaunen. Sowohl
Fachleute als auch Schaulusti-
ge waren fasziniert von riesigen
Kränen, die Windräder oder
komplette Brücken hochheben
können. Auch mehrere hundert
Tonnen schwere Bagger mit gi-
gantischen Schaufeln, in denen
sich ganze Kinderscharen zum
Familienfoto versammelten,
waren Zuschauermagnete.
Über 3000 Aussteller, darunter
auch einige aus dem Kochertal,
boten derweil dem Fachpubli-
kum ein einzigartiges Spektrum
aller auf dem Bau benötigten
Maschinen. Von Kleinwerkzeu-
gen über allerlei Ersatz- und
Zubehörteile bis zum Radlader
von der Größe eines Einfamili-
enhauses reichte die in den Hal-
len sowie im Freigelände
präsentierte Vielfalt an Geräten.

Hoch
hinaus ...

Wer es diesmal nicht zur „Bau-
ma“ geschafft hat, muß etwas
warten. In München ist die
„Bauma“ erst wieder 2010 zu
sehen. Ungeduldige können
sich jedoch auf den Weg nach
Fernost machen. In Shanghai
findet im kommenden Jahr die
„Bauma China“ statt, die wegen
der weltweit brummenden Kon-
junktur ein ähnlich großer Er-
folg zu werden verspricht.

Baumaschinen
zu vermieten

Mobilbagger
Kettenbagger
Radlader
Verschiedene Größen
von 4 bis 22 t.
Vermietung mit Fahrer

Reichweite 25 m / 1 tBaukran
Scheren-Arbeitsbühne Höhe 12 m
Stapler 1,5 t Gas und 2,0 t Diesel
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Ausführung
IT-Aqua Heater 
„High-Power“ 
mit Leistungszahl 
COP 4,5 und 
Edelstahlgehäuse        

Ein Viertel Energie einsetzen – 100% Wärmekomfort genießen 
 
Für diese Nutzwärme werden nur etwa
Netz benötigt und ca. ¾ aus der Umgebungsl

 ¼ Energie aus dem elektrischen 
uft gewonnen. 

Bis zu 30% weniger Heizkosten! 

Ungenutzte Energie 

In der Warmwasseraufbereitung 

Wiederverwerten Sparen statt Geizen 

Das Funktionsprinzip, einfach und effizient!

Das Funktionsprinzip der Wärmepumpe ist denkbar einfach und
ähnelt dem eines Kühlschrankes, wobei die entstehende Wärme 
genutzt wird. Ein spezielles Gas wird so verdichtet und wieder 
entspannt, dass der gewünschte Effekt einer Erwärmung eintritt.  
Kellerräume werden oft durch eine Wärmeabstrahlung von  
Heizkesseln oder elektrischer Geräte passiv mit beheizt. 
Diese ungenutzte Warme Luft wird von der Warmwasser- 
wärmepumpe angesaugt, dabei entzieht die Wärmepumpe über 
einen speziellen Wärmetauscher im inneren des Gerätes die 
überschüssige Wärme. Die daraus gewonnene Energie wird 
dann zur Erwärmung des Brauchwasser oder Heizwassers in 
dem 200 l Boiler genutzt, der täglich diese Wassermenge mit 
max. 60°C zur Verfügung stellt. Dieses Gerät lässt sich aber 
auch in gewerblichen oder industriellen Bereichen, sowie in 
der Landwirtschaft vorteilhaft einsetzen, etwa um überschüssige 
Maschinenwärme oder Wärme aus Ställen usw. nutzbar zu 
machen. Das entlastet nicht nur die Umwelt, sondern spart auch. 

      
Mit wenig Investitionskosten, Heizkosten sparen!    
Das kann jeder! Besonders bei Altanlagen sinnvoll   
oder gleich in Kombination bei Neuanlagen!             

Stachenhäuser Str. 16 (a. d. B19) r. 16 (a. d. B19) 
D 74677 Dörzbach-Hohebach 

Telefon 07937 / 803860 – Fax: 07937 / 803861 – E-Mail: info@innov-tech.de – Internet: www.innov-tech.de

Lassen Sie sich auch von Ihrem örtlichen Heizungsfachbetrieb beraten, sicherlich wird man Ihnen gern bei der Realisierung und 
Installation einer Luft/Wasser Wärmepumpe oder Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung von Innov-Tech, behilflich sein. 

Innovationen aus Hohenlohe 
Zukunftsorientiertes Heizen mit einer Luft/Wasserwärmepumpe/Wärmerückgewinnung von Innov-Tech

Ausführung
IT-Aqua Heater 
„Standard“  
mit Leistungszahl 
COP 3,5 und 
Edelstahlgehäuse        

Willkommen in der „Zukunft“, mit alternativer Energie & Wärmerückgewinnung von Innov-Tech!

      Die Vorteile auf einen Blick 
 
• Extrem wirtschaftlicher Betrieb unabhängig  

von der Preisentwicklung bei Öl und Gas 
• Leise und nahezu wartungsarm 

(wie bei einem Kühlschrank) 
• Entfeuchtung von Kellern als angenehmer  

Nebeneffekt 
• Einfachste Installation und Bedienung 
• Geeignet für Brauchwasserbereitung 

und zur Heizungsunterstützung für 
bestehende Altanlagen einsetzbar. 

• Effiziente Warmwasserbereitung auch ohne  
Sonnenschein und von 0°C – 40°C Umgebungs- 
temperatur wirtschaftlich möglich. 


